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AUS KANTONEN UND GEMEINDEN

Jahrestagung der St. Gallischen Konferenz der
öffentlichen Fürsorge

Präsident Emil Künzler konnte zur diesjährigen Jahrestagung der St. Gallischen

Konferenz der öffentlichen Fürsorge am 23. April 1987 in der St. Gallischen

Höhenklinik, Walenstadtberg, wo er von 1956-1961 als Verwalter des
vormaligen Lungensanatoriums gewirkt hatte, gegen 80 Teilnehmer begrüs-
sen. Als Gäste waren neben den Vertretern des Kantonalen Departementes
des Innern Dr. M. Bucheli, Departementssekretär, und Th. Keller, Vorsteher
der Sozialen Dienste, sowie F. Sennhauser, Vorsteher des Gemeinderechnungswesens,

ein Vertreter der benachbarten Fürsorgekonferenz des Kantons
Appenzell Ausserrhoden sowie eine Vertretung der Fürsorgedirektion des
Kantons Glarus anwesend.
Die geschäftlichen Traktanden wickelten sich in gewohnt speditiver Weise ab

(Protokoll, Jahresbericht, Jahresrechnung und Jahresbeitrag). Für den aus
dem Vorstand ausgeschiedenen A. Traber, Rorschach, nahm neu Einsitz, Norbert

Raschle, Chef des Fürsorgeamtes der Stadt St. Gallen.
Nach Mitteilungen des Departementes des Innern über die laufenden Aktivitäten

orientierten in Kurzreferaten Th. Keller, Vorsteher der Sozialen Dienste,
und F. Sennhauser, Vorsteher des Gemeinderechnungswesens, über die
Heimvereinbarung und ihre Anwendung, nachdem der Kanton St. Gallen mit
Wirkung ab 1. Januar 1987 der interkantonalen Heimvereinbarung beigetreten ist.
Schliesslich bot sich am Nachmittag die Gelegenheit zur Besichtigung der
ausgebauten Höhenklinik (vormals Lungensanatorium). So.

ENTSCHEIDE

Was ist eine zum Fürsorge-Freiheitsentzug geeignete
Anstalt?

Strafanstalten nur ausnahmsweise geeignet

(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)

Was eine für den fürsorgerischen Freiheitsentzug «geeignete» Anstalt ist,
ergibt sich aus den fürsorgerischen Bedürfnissen, welche die Anstalt im jeweils
vorliegenden, einzelnen Fürsorgefall befriedigen soll. Eine Strafanstalt kann
nur in Ausnahmelagen und nur bei Erfüllung spezifischer Voraussetzungen
diese Eignung aufweisen.
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